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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Susann Enders, Prof. 
(Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, 
Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, Johann 
Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, 
Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Bernhard Seidenath, Tanja Schorer-Dremel, Barbara Becker, Dr. Ute Eiling-Hütig, 
Klaus Holetschek, Dr. Beate Merk, Martin Mittag, Helmut Radlmeier, Manuel 
Westphal CSU 

Drs. 18/5454, 18/7266 

Impfbereitschaft in Bayern weiter verbessern 

Impfen ist die beste Prävention vor einigen Infektionskrankheiten wie Masern. Die 
Staatsregierung wird aufgefordert, zu berichten, welche Maßnahmen in den vergange-
nen Jahren ergriffen worden sind, um die Impfquoten zu verbessern und welchen Erfolg 
diese hatten. Insbesondere soll auch aufgezeigt werden, welche weiteren öffentlich-
keitswirksamen Kampagnen auch in Zusammenarbeit mit den Haus- und Kinderärzten 
sowie den Krankenkassen geplant sind. Dazu soll die fundierte Information zum Thema 
Impfen durch das Staatsministerium für Gesundheit und Pflege ausgedehnt und auch 
auf Erwachsene ausgerichtet werden, bei denen die Impfquoten häufig deutlich niedri-
ger sind als bei Kindern. Ein besonderes Augenmerk ist dabei auch auf die Gruppe der 
Betreuer in Kindertageseinrichtungen zu legen. 

Darüber hinaus wird an die Staatsregierung appelliert, sich auf Bundesebene und bei 
den Selbstverwaltungspartnern dafür einzusetzen, dass die ärztliche Impfberatung wei-
ter verbessert und angemessen vergütet wird. Ziel ist, dass ausreichend Zeit für eine 
individuelle Beratung der Patientinnen und Patienten zur Verfügung steht. Dies kann in 
speziell angebotenen Impfsprechstunden erfolgen. Zudem soll berichtet werden, inwie-
weit Impfberatung auch in Apotheken stattfinden könnte.  

Zudem wird die Staatsregierung aufgefordert, sich gegenüber dem Bundesministerium 
für Gesundheit dafür einzusetzen, dass das Thema Impfen Eingang in die Heilprakti-
kerprüfungen findet. Hierzu sollen die Leitlinien zur Überprüfung von Heilpraktikeran-
wärterinnen und -anwärtern ergänzt werden. Darüber hinaus soll das Thema bei der 
nächsten Sitzung der für das Heilpraktikerrecht zuständigen Behörden erörtert und die 
überprüfenden Gesundheitsämter hierfür sensibilisiert werden. 

Durch ein persönliches Impferinnerungssystem sowohl für Kinder- und Jugendärzte als 
auch für Hausärzte können Patienten unmittelbar von ihrem Arzt angesprochen und an 
für sie ausstehende Impfungen erinnert werden. Die Staatsregierung appelliert an die 
Selbstverwaltung, ein derartiges Impferinnerungssystem zu implementieren. 
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Der auf Bundesebene geplante digitale Impfausweis bietet zudem die Möglichkeit etwa 
via App ein Impf-Selbstmanagement für Versicherte aufzubauen, das beispielsweise 
diese durch Erinnerungsfunktionen in die Lage versetzt, entsprechende Impfungen 
rechtzeitig wahrzunehmen. Der Landtag erachtet es als wichtig, dass der digitale Impf-
pass als Teil der elektronischen Patientenakte möglichst schnell kommt. Wichtig ist 
auch hier eine angemessene Vergütung für Kinder- und Jugendärzte als auch für Haus-
ärzte. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 


